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L Allgemeines und Eckdaten für das Haushaltsjahr 2025

Die Rahmenbedingungen für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2025 und die Fi-
nanzplanung 2026 bis 2028 bleiben weiterhin schwierig. Es kann nur schwer abge-
schätzt werden, wie sich die zu enruartende gesamtwirtschaftliche Entwicklung ein-
hergehend mit weiterhin hohen Energiekosten, Lieferengpässen und Fachkräfte-
mangel gestaltet. Aus diesen Enruägungen heraus wurden die Ansätze insbesondere
bei den Einkommensteuerzuweisungen und der Gewerbesteuer äußerst vorsichtig
geschätzt. Sie sind zwar höher veranschlagt als die Ansätze des Jahres 2024, blei-
ben aber zum Teil erheblich unter den zu enruartenden Rechnungsergebnissen des
Jahres 2024. Die Entwicklung aller Einnahmen und Ausgaben, insbesondere der von
der Gemeinde abzuführenden Umlagen, möglicher zusätzlicher freiwilliger Leistun-
gen und der zu erwartenden Erhöhung der Zuweisungen für die Träger der Kinderta-
gesstätten muss deshalb weiterhin regelmäßig überprüft werden um gegebenenfalls
zu entscheiden, wie mögliche Einnahmeausfälle oder zusätzliche Ausgaben kom-
pensiert werden können. Auf Grund der zum Jahresende 2024 vorhandenen Rück-
lagen können diese Unwägbarkeiten allerdings gestemmt werden, so dass die Ge-
meinde Rednitzhembach auch im Jahr 2025 und im Finanzplanungszeitraum 2026
bis 2028 schuldenfrei sein wird.

Der Verwaltungshaushalt bewegt sich mit 16.307.600 € um 877.700 € oder 5,69 o/o

über dem Vorjahresniveau.

Der Vermögenshaushalt hat ein Volumen von 11.469.500 €. Das geplante lnvestiti-
onsvolumen ist mit 11.469.500 € um 1,375 Mio. € höher als im Vorjahr.

4. Hinsichtlich der Ausgaben im Venrualtungshaushalt ist folgendes anzumerken:

Die Personalkosten steigen bei 2.816.500 € gegenüber dem Vorjahr nicht an. Durch
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Personalveränderungen sind insbesondere bei den Beamtenbezügen und der Ver-
sorgungsrücklage Reduzierungen zu vezeichnen. Gleichwohl liegen die Ansätze
2025 gerade wegen der linearen Tariferhöhungen der letzten beiden Jahre um ca.
400.000 € über dem Rechnungsergebnis 2023. Allerdings waren im Jahr 2023 zwei
Planstellen zeitweise nicht besetzt.

Die Ausgaben des sächlichen Venrualtungs- und Betriebsaufwandes sind mit
4.072.800 € gegenüber dem Vorjahr (3.915.700 €) nochmals gestiegen. Ursächlich
für diese Erhöhung sind insbesondere allgemeine Preissteigerungen und höhere
Energiekosten.

Zuweisungen und Zuschüsse:
Für Zuweisungen und Zuschüsse sind im Haushaltsjahr 2025 insgesamt 3.929.500 €
veranschlagt. Dies sind 604.000 € mehr als im Vorjahr und entspricht im Wesentli-
chen der Erhöhung der Ansätze bei den Zuweisungen, die von der Gemeinde Red-
nitzhembach an die Träger der Kindeftagesstätten, die von Rednitzhembacher Kin-
dern besucht werden, zu leisten sind (3,710 Mio. € gegenüber 3,155 Mio. € im Vor-
jahr). Ursächlich für die Erhöhung sind eine Erhöhung der Platzzahl im Krippen- und
Kindergartenbereich sowie eine zu en¡rrartende deutliche Erhöhung des Basiswertes,
der der Berechnung der staatlichen und kommunalen Zuschüsse zugrunde liegt,
durch den Freistaat Bayern. Diese Ausgaben werden teilweise durch staatliche Zu-
weisungen kompensiert. Der Eigenanteil der Gemeinde Rednitzhembach beträgt für
alle Kindertagesstätten, die von Rednitzhembacher Kindern besucht werden, insge-
samt voraussichtlich 1.620.000 € (Vorjahr 1.375.000 €).

Kreisumlage:
Die Umlagekraft der Gemeinde Rednitzhembach ist um 5,5 o/o gestiegen. Der Haus-
haltsansatz wurde deshalb gegenüber dem Vorjahr um 250.000 € auf 4,20 Mio. € er-
höht. Bei der Planung wird davon ausgegangen, dass der Umlagesatz (derzeit 43,1
Prozentpunkte) durch den Landkreis nicht verändert wird. Eine Erhöhung des Umla-
gesatzes führt damit zwangsläufig zu überplanmäßigen Ausgaben, die durch zusätz-
liche Rücklagenentnahmen kompensiert werden müssten.

Die Steuereinnahmen im Ven¡raltungshaushalt werden aufgrund der unter Punkt 1

geschilderten Unwägbarkeiten im Jahr 2025 und in den Finanzplanungsjahren vor-
sichtig geschätzt.
Bei den Einkommensteuerzuweisungen beläuft sich der Ansatz auf 5,250 Mio. €
(Vorjahr 5,100 Mio. €). Der Ansatz bei der Gewerbesteuer wurde mit 3,300 Mio. €
gegenüber dem Vorjahr um 300.000 € erhöht. Beide Ansätze liegen aber unter den
für das Jahr 2024 zu enruartenden Einnahmen.
Die Ansätze der Grundsteuer A und B wurden gegenüber dem Vorjahr nicht verän-
dert.

Die Steuerkraft der Gemeinde Rednitzhembach ist um 1,5 o/o gestiegen. Nachdem
noch nicht bekannt ist, wie sich die Steuereinnahmen der bayerischen Kommunen
insgesamt entwickelt haben, wird davon ausgegangen, dass im Haushaltsjahr 2025
Schlüsselzuweisungen im Umfang von 600.000 € zufließen werden. Das Rech-
nungsergebnis 2024 beträgt 1.044.520 €.

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt beträgt per Saldo 932.800 € und ist gegen-
über dem Vorjahresansatz (1.055.500 €) leicht gesunken. Für die Finanzplanungs-
jahre 2026 bis 2O2B ist davon auszugehen, dass der Überschuss im Venryaltungs-
haushalt gegenüber dem Ansatz 20-25leicht steigen wird.

,_

6



7 Die geplanten lnvestitionen sind mit knapp 11,5 Mio. € um 1,375 Mio. € höher als im
Vorjahr. Schwerpunkte bilden die Bereiche Grunderwerb, Feuerwehr, Schulwesen,
Enrueiterung des Hortes an der Grundschule, Fortführung des Geh- und Radweges
entlang der Staatsstraße 2409, Erschließung des Gewerbegebietes Süd ll, Straßen-,
Brücken- und Gehwegbau, die Entwicklung der lnfrastruktur sowie das Gemeinde-
zentrum. Sämtliche lnvestitionen in den Bereichen Wasserver- und Abwasserentsor-
gung, Bestattungswesen und Tiefgarage am Gemeindezentrum werden durch die
Gemeindewerke Red nitzhembach GmbH durchgeführt.

Der allgemeinen Rücklage muss voraussichtlich ein Betrag in Höhe von 5.819.700 €
entnommen werden. Dies ist allerdings aufgrund des außerordentlich hohen lnvesti-
tionsvolumens vor allem in die lnfrastruktur der Gemeinde Rednitzhembach und in
den Grundenryerb auch aufgrund der vorhandenen Rücklagen durchaus vertretbar.

ln den Jahren 2026 bis 2028 halten sich Rücklagenentnahmen und -zuführungen
die Waage.

ll. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2024

Grundlage für die Haushaltswirtschaft im Jahr 2024 war die Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan, die der Gemeinderat in seiner Sitzung am 30.1 1.2023 beschlossen hatte.

Das Jahr 2024 verlief sehr zufriedenstellend. Die vorsichtig geschätzten Ansätze bei den
Steuereinnahmen werden übertroffen. Auch 2024 beschränkt sich die Gemeinde bei den
Unterhaltungs- und Bewirtschaftungsausgaben auf ein vernünftiges Maß. Die knapp bemes-
senen Ansätze im Haushaltsplan 2024 können allerdings nicht.bei allen Haushaltsstellen
eingehalten werden. lm Verhältnis zum Gesamtvolumen sind die Uberschreitungen aber ver-
tretbar. lm Ubrigen können diese Haushaltsüberschreitungen durch Mehreinnahmen und
Einsparungen bei anderen Ausgaben ausgeglichen werden.

Die veranschlagte Zuführung vom Venrualtungs- zum Vermögenshaushalt betrug per Saldo
1.055.500 € und wird deutlich höher ausfallen.

Auf den Venrualtungshaushalt entfallen in den
Einnahmen und Ausgaben 15.429.900 €.

Auf den Vermögenshaushalt entfallen in den
Einnahmen und Ausgaben 10.094.500 €.

Die lnvestitionssumme beträgt nach dem Haushaltsplan 2024 10,094 Mio. Euro.

lnvestitionsschwerpunkte waren u. a. folgende Vorhaben:

Ausrüstung Feuenruehr, Schulwesen, En¡reiterung Hort an der Schule, Errichtung einer Kin-
dertagesstätte am Gemeindezentrum, Ersatzbeschaffung Spielplätze, Fuhrpark Bauhof, Er-
weiterung Gewerbegebiet Süd, Fortführung des Geh- und Radweges entlang der StStr.
2409,Straßenbeleuchtung sowie Kanalreinigung und -filmung.
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Kredite wurden im Jahr 2024 nicht in Anspruch genommen

Die Kassenlage war während des gesamten Haushaltsjahres sehr zufriedenstellend. Kas-
senkreditzinsen fallen nicht an. Aufgrund der Höhe der Rücklagen und Entwicklung des
Zinsniveaus können Zinseinnahmen enryirtschaftet werden, die den Haushaltsansatz von
250.000 € deutlich überschreiten werden.

Die Rücklagen zum Ende des HH-Jahres 2024 werden voraussichtlich gut 1B,B Mio. € betra-
gen. Nach dem Haushaltsplan war eine Rücklagenentnahme in Höhe von 5,035 Mio. € ge-
plant. Díese muss in dieser Höhe nicht in Anspruch genommen werden, da lnvestitionen ins-
besondere im Bereich des Feuen¡rehrwesens, des Hortneubaus, des Grundenryerbes, der
Bauhofenrueiterung, der Fortführung des Geh- und Radweges entlang der Staatsstraße 2409
und des Gemeindezentrums, die im Haushaltsplan 2024 veranschlagt waren, aufgrund von
Verzögerungen in der Planung, der Umsetzung oder der Rechnungsstellung 2024 nicht
haushaltswirksam und deshalb in das Jahr 2025 übertragen wurden.

lll. Haushaltsjah r 2025

Finanzsituation der Gemeinde Rednitzhembach

Entwicklung des Haushaltsvolumens

Das Haushaltsvolumen beträgt

Davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt

und auf den Vermögenshaushalt

Zuführung zum Vermögenshaushalt per Saldo

27.777.100 €

16.307.600 €

11.469.500 €

932.800 €

Gesamtausqaben

Die Gesamtausgaben des Gemeindehaushaltes liegen im Jahr 2025 um 2.252.700 € über
dem Vorjahresniveau.

Das Volumen des Ven¡ualtungshaushaltes hat sich gegenüber dem Vorjahr um 877.700 €
erhöht. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt beträgt per Saldo 932.800 € und ist damit
etwas niedriger als im Vorjahr (1.055.500 €). Der Betrag steht in vollem Umfang für lnvestiti-
onen zur Verfügung.

Das Volumen des Vermögenshaushaltes beträgt 11,469 Mio. €. Zur Finanzierung der ge-
planten lnvestitionen muss der allgemeinen Rücklage voraussichtlich ein Betrag in Höhe von
5.819.700 € entnommen werden. Der Rücklagenstand zum Ende des Haushaltsjahres 2025
wird voraussichtlich noch ca. 13 Mio. € betragen.

4



lV. Verwaltungshaushalt

1. Erläuterungen zu den wichtigsten Einnahmen

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
Es wird ein Betrag in Höhe von 5,25 Mio. € angesetzt. Dieser Ansatz ist um 150.000 € höher
als der Vorjahreswert. Das Rechnungsergebnis 2023 betrug 5.493.124 €. Das Rechnungs-
ergebnis 2024 wird höher ausfallen als der Haushaltsansatz 2024. Abzuwarten bleibt, wie
sich die Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auf die Höhe der Einkom-
mensteuerzuweisungen auswirkt.

Zur Kompensation der Ausfälle des Einkommensteueranteils, die aus dem Jahressteuerge-
setz 1996 resultieren, erhalten die Kommunen auch 2025 eine Beteiligung am erhöhten
Landesanteil an der Umsatzsteuer. Dieser Ansatz wurde gegenüber dem Vorjahr um 30.000
€ auf 380.000,- € erhöht.

lm Rahmen der Finanzplanung wurde davon ausgegangen, dass der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer bis zum Jahr 2028 weiter moderat steigen wird.

Die Entwicklung des Einkommensteueranteiles und des erhöhten Landesanteils an der Um-
satzsteuer ist aus der nachfolgenden Graphik ersichtlich.

Einkommensteuer-Anteil und erhöhter Landesanteil in Euro

6000000 5.900.341

5,630.000

5600000 5.472.674
5.450.000

s.3zz.zgo 5'377 '203

5200000 5.082,916 5.086.981
4.987,701

4800000
4.592.508

4.4s1.485
4400000

4000000
3.647.2'13

3600000 3.589.425
2.774.641

3200000

2800000

2400000

2000000
IST IST IST
2010 zvfi 2012

lsT
2013

tsT tsT lsT
2014 2015 2A16

tsT
2017

lsT
2018

tsT
20f9

tsT
2024

lsT tsT
2t21 2022

IST HH HH
2023 2424 2025
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Grundsteuer A und B

Die Ansätze sind gegenüber dem Vorjahr in unveränderter Höhe fortgeschrieben. Die Ein-
nahmen aus der Grundsteuer A betragen 9.000 €, die aus der Grundsteuer B 850.000 €.
Abzuwarten bleibt, wie sich die Summe der Messbeträge infolge der Neubewertung der ein-
zelnen Grundstücke in der Gemeinde Rednitzhembach entwickelt. lm Jahr 2026 sollte dann
der Hebesatz in der Haushaltssatzung so angepasst werden, dass die Einnahmen aus der
Grundsteuer A und B aufkommensneutral sind.

Gewerbesteuer

Der Ansatz wurde mit 3,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahr um 300.000 € erhöht. Der Ansatz
liegt unter den lst-Einnahmen der Jahre 2021 bis 2023. Auch das Rechnungsergebnis des
Jahres 2024 wird deutlich höher ausfallen als der Ansatz 2025. Wie bereits anfangs en¡rähnt,
muss auch hier abgewartet werden, wie sich die Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Si-
tuation auf die Rednitzhembacher Gewerbetreibenden und damit auf die Höhe der Gewer-
besteuereinnahmen in den nächsten Jahren auswirken wird. Zudem kann noch nicht abge-
schätzt werden, welche Auswirkungen die Ansiedelung neuer Gewerbebetriebe auf die Höhe
der Gewerbesteuereinnahmen haben wird. Als Ausgleich für die Abschaffung der Gewerbe-
kapitalsteuer erhält die Gemeinde Rednitzhembach einen Anteil an der Umsatzsteuer. Die
Umsatzsteuerbeteiligung beläuft sich voraussichtlich auf 390.000,- €. Dies entspricht dem
Ansatz des Jahres 2024.
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Grundsteuer in Euro

975000

950000
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3700000
3500000
3300000
3100000
2900000
2700009
2500000
2300000
2100000
1900000
1700000
1500000
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900000
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3000û0
100000

Gewerbesteuer in Euro

3.264.455
3.168.726

2.862.013
2.903.851

2.871"642

3.679.632

2.335.279

tsT tsT
2020 2921

3.596.ôll
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G ru nde rwerbsteue rante i I

Nach Art. 8 FAG stellt der Staat den Gemeinden 8/21 des Aufkommens an der Grunder-
werbsteuer zur Vertügung. Der Haushaltsansatz betrug 2024 80.000,- €. Der Ansatz bleibt
im Jahr 2025 unverändert.

Folgende Steuereinnahmen liegen dem Haushalt 2025 zugrunde:

Einkommensteuer

Gewerbesteuer

Grundsteuer B

Grundsteuer A

U msatzsteue rbetei I ig u ng fü r E i n kom menste uerersatz

U msatzsteuerbeteil ig u ng fü r Gewerbekap ita lsteuer

Grundenruerbsteueranteil

Hundesteuer

Gesamteinnahmen

5.250.000,- €

3.300.000,- €

850.000,- €

9.000,- €

390.000,- €

390.000,- €

80.000,- €

19.000,-€

10.277.000,- €
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Gemeindesteuern 1t.277.000 Euro

USt.-Beteiligung
Gewerbekapital-

USt.'Beteiligung
Einkommen- Grunderwerb-

steuer
390.000

steuer
380.000

eranteil
80.000

Grundsteuer B
850.000

desteuer
GrundsteuerA

9.000
18.000

Gewerbesteuer
3.300.õ0t

Einkomm
steueranteil

5.250.000

Schlüsselzuweisungen

Bemessungsgrundlage für die Schlüsselzuweisungen ist die Steuerkraft des Vorvorjahres.
Auf Grund der Steuerkraft 2023 werden 600.000,- € angesetzt.

Die Steuerkraft der Gemeinde Rednitzhembach ist um 1,5 o/o gestiegen. Die Entwicklung der
Steuerkraft der bayerischen Kommunen ínsgesamt ist noch nicht bekannt.

Die lST-Einnahmen 2024 belaufen sich auf 1.044.520,-€
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Schliisselzuweisungen in Euro
1.044.520

1.020.000

970.000
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Al I geme i n e F inanzzuwe is u n ge n

Die allgemeinen Finanzzuweisungen (Kopfbeträge) nach Art.7 FAG werden 2025 130.000,-
€ betragen. Bemessungsgrundlage sind die Einwohner am 31 J2.2023 mit Hauptwohnsitz in

Rednitzhembach. Die Zuweisung beträgt je Einwohner 18,42 €.

Die Entwicklung der Steuereinnahmen (Soll) und Finanzzuweisungen im Zeitraum 2021 bis
2025 wird in der nachfolgenden Übersicht dargestellt. Bei den eigenen Steuereinnahmen ist
gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung zu verzeichnen. Die der Gemeinde Rednitzhembach
verbleibende Finanzkraft ist im Haushaltsjahr 2025 mit 6.472.000,- € höher als im Vorjahr
und im Jahr 2023, bleibt aber deutlich unter den Ergebnissen der Jahre 2021 und 2022. Hö-
heren eigenen Steuereinnahmen steht eine höhere Umlagebelastung gegenüber, wobei bei
der Bemessung der Kreisumlage für das Jahr 2025 keine Erhöhung des Umlagesatzes ein-
geplant ist.
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ÜeensrcHr üeeR ore E¡¡rwrcxr-uNc oen SreueRer¡¡NaHrueN (SoLLl uNo oeR FrNeNzzuwer-
SU¡lOEt¡ in €

Steuerart Rechnungsergebnis HH-Ansatz

2021 2022 2023 2024 2025

l. Gemeindesteuern

E i n kom mensteuer-Antei I

Umsatzsteuer-Anteil
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer Brutto
E i n ko m mensteuer- E rsatz
Hundesteuer
G ru nd en¡rerbsteuer-Antei I

Summe l:

ll. Ftnanzzuweisungen

Schlüsselzuweisungen
Sonstige Zuweisungen
Summe ll:

lll. Absänse

Kreisumlage
Gewerbesteuerumlage
Solidarumlage
Summe lll:

3.727.090 3.593.309 4.173.370 3.950.000
331 .308 455.924 323.469 310.000

0000
4.058.398 4.049.233 4.496.839 4.260.000

4.938.043
439.160

9.288
966.735

3.745.265
336.228

17.250
176.788

10.628.757

5.054.134
397.711

9.131
853.884

3.406.348
418.540
17.850

141.943
10.299.541

5.493.124
403.904

9.070
846.500

3.443.675
407.217

1 8.1 50
96.314

10.717.954

100.000
390.000

9.000
850.000
000.000
350.000

18.000
80.000

797.000

5.250.000
390.000

9.000
850.000

3.300.000
380.000

18.000
80.000

10.277.000

5

3

I

514.296
126.103
640.399

896.704
127.945

1.024.649

573.176
129.106
702.282

600.000
130.000
730.000

600.000
130.000
730.000

4.200.000
335.000

0
4.535.000

lV. Der Gemeinde ver-
bleibende Finanzkraft: 7.210.758 7.274.957 6.923.397 6.267.000 6.472.000
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Die wichtigsten Einnahmen des Venrualtungshaushaltes wurden wie folgt veranschlagt:

E i n ko m me nsteuerantei I

Gewerbesteuer (brutto )

Grundsteuer A + B

Wasser/Abwassergebühren
Anteil an der Umsatzsteuer

Schlüsselzuweisungen

Konzessionsabgaben
Allgem. Zuweisungen

Grunden¡rerbsteueranteil

5.250.000,- €
3.300.000,- €

859.000,- €
848.200,- €
770.000,- €
600.000,- €
195.000,- €
130.000,- €
80.000,- €

2. Erläuterungen zu den wichtigsten Ausgaben

Die Ausgaben wurden wie in den Vorjahren auch äußerst knapp kalkuliert

Personalausgaben:

Die Personalausgaben einschließlich der Personalnebenkosten werden im Haushaltsjahr
2025 mit insgesamt 2.816.500 Euro veranschlagt und bleiben damit auf dem gleichen Ni-
veau wie im Vorjahr. Das Rechnungsergebnis 2023 war allerdings um 400.000 € niedriger.
Die Ursachen für diese Entwicklung wurden bereits auf Seite 2 erläutert.

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

Der sachliche Ven¡øaltungs- und Betriebsaufwand beinhaltet die Ausgaben für den Unterhalt
der Grundstücke und der baulichen Anlagen, den Unterhalt des sonstigen unbeweglichen
Vermögens, Geräte und Ausrüstungsgegenstände, Mieten und Pachten, Bewirtschaftung der
Grundstücke, Halten von Fahzeugen, Bedarl'für Schule, Kindergärten, Gemeindezentrum,
Straßen, Wasser- und Abwassereinrichtungen, Steuern und Versicherungen, Geschäftsaus-
gaben, Mitgliedsbeiträge, Erstattungen, vermischte Ausgaben und kalkulatorische Kosten.

Ohne Berücksichtigung der kalkulatorischen Kosten sowie der inneren Verrechnungen
betragen die Ansätze 3.428.600 €. Gegenüber dem Vorjahr (3,235 Mio. €) steigen die An-
sätze. Die Ursachen hierfür wurden ebenfalls auf Seite 2 erläutert.

11



Zinsaufwendungen

Nachdem die Gemeinde Rednitzhembach komplett entschuldet ist, wurden keine Zinsaus-
gaben angesetzt. ln Erinnerung sei noch einmal gerufen, dass im Haushaltsjahr 1996 noch
Zinsaufwendungen vom ca. 300.000,- € anfielen. Auf Grund der Entwicklung des Zinsni-
veaus fallen auf Grund des hohen Rucklagenstandes auch keine Ven¡uahrentgelte mehr an.

Gewerbesteuerumlage

Die Gewerbesteuerumlage errechnet sich aus dem zu en¡vartenden Gewerbesteuer-
lstaufkommen und belastet den Haushalt mit voraussichtlich 335.000,- €. Der Gewerbesteu-
erumlagesatz beträgt im Haushaltsjahr 2025 voraussichtlich 35 Prozentpunkte.

Kreisumlage

Bei einem unveränderten Umlagesatz (dezeit 43,10 Prozentpunkte) und einer um 5,5 % ge-
stiegenen Umlagekraft werden Ausgaben in Höhe von 4.200.000 € veranschlagt.
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Zuweisungen und Zuschüsse

Die Ausgaben der Hauptgruppe 7 belaufen sich im Haushaltsjahr 2025 auf 3.929.500 €. Ge-
genüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Erhöhung um 604.000 €. Der Löwenanteil der Kos-
ten entfällt auf die Zuschüsse für die Kindertagesstätten, die von Rednitzhembacher Kindern
besucht werden, aus. Hierwurden Mittel in Höhe von 3.155.000 € veranschlagt. Die Ursa-
chen für die deutliche Erhöhung gegenüber dem Vorjahr wurden auf Seite 2 erläutert. Von
Bedeutung sind außerdem die Hallenkostenzuschüsse für die Rednitzhembacher Vereine,
die Zuschüsse für die Jugendarbeit, bzw. Jugendförderung sowie die ESF Förderung für die
Praxisklasse an der Mittelschule.

12



V. Kostenrechnende Einrichtungen

Für die kostenrechnenden Einrichtungen der Gemeinde bestehen aktuelle Anlagenachweise.
ln den Anlagenachweisen sind die tatsächlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten ent-
halten und, sofern vom KAG vorgeschrieben, um die erhaltenen Zuweisungen, Zuschüsse
und Beiträge gekürzt.

Nach Art. I KAG sollen für die lnanspruchnahme der kommunalen Einrichtungen, die kos-
tenrechnende Einrichtungen im Sinne des $ 12 KommHV darstellen, Benutzungsgebühren
erhoben werden. Das Gebührenaufkommen soll die nach betriebswirtschaftlichen Grundsät-
zen ansatzfähigen Kosten decken.

Zu den kostenrechnend n Einrichtunoen zählen:

Das Bestattungswesen

Eine Kostendeckung für die Friedhofsvenrualtung läßt sich durch die hohen kalkulatorischen
Kosten nicht erreichen.
Um das Defizit in Grenzen zu halten, beschloss der Gemeinderat in seiner Sitzung am
30.11.2000, Betrieb, Unterhalt und Durchführung der Neuinvestitionen im Bestattungswesen
der Gemeinde Rednitzhembach zum 01.01 .2001 auf die Gemeindewerke Rednitzhembach
GmbH zu übertragen.
Das diese Entscheidung richtig war, verdeutlichen die merklichen Kosteneinsparungen, die
erzielt werden konnten. Trotzdem beträgt die Unterdeckung im Jahr 2025 voraussichtlich
131.000 €.

Die Abwasserbeseitigung

ln der Sitzung am 25.09.1997 beschloss der Gemeinderat der Gemeinde Rednitzhembach,
die Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH zu gründen.

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten, der Betrieb, die Erneuerung und die Moder-
nisierung der Kläranlage und der Kanalisation im Gemeindegebiet Rednitzhembach sowie
die Reinigung aller im Hoheitsgebiet der Gemeinde Rednitzhembach anfallenden Abwässer
und Ven¡rertung/oder Entsorgung der dabei anfallenden Klärschlämme auf Grundlage der
jewei ls geltenden gesetzl ichen Vorsch riften.

Die Gemeinde Rednitzhembach überläßt der Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH die
Altanlagen und gestellt das für den Betrieb und die Durchführung der lnvestitionsmaßnah-
men notwendige Personal.
Für die Durchführung der lnvestitionsmaßnahmen und des laufenden Unterhalts der Abwas-
serentsorgung sowie den Betrieb der Kläranlage stellt die Gemeindewerke Rednitzhembach
GmbH der Gemeinde ein angemessenes Entgelt in Rechnung. Dieses Entgelt fließt in die
Gebührenkalkulation ein.

Die Gebühren betragen seit dem Jahr 20241,40 € pro cbm Abwasser.
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Die Wasserversorgung

Die Wassergebühren betragen weiterhin 1,05 € netto pro cbm. Um dauerhaft diese niedrigen
Gebühren halten zu können, beschloss der Gemeinderat in seiner Sitzung am 30.11.2000,
Betrieb, Neuerung und Modernisierung der Wasserversorgung im Gemeindegebiet Rednitz-
hembach zum 01.01.2001 auf die Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH zu übertragen.

Für die Durchführung der lnvestitionsmaßnahmen und des laufenden Unterhaltes der Was-
serversorgung stellt die Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH der Gemeinde ein ange-
messenes Entgelt in Rechnung. Dieses Entgelt fließt in die Gebührenkalkulation ein.

Das Gemeindezentrum

lm Jahr 2004 wurde eín Teilbereich des Gemeindezentrums (Hotel, Restaurant, Café und
Kegelbahnen) verkauft. Der Fehlbetrag im gesamten Gemeindezentrum hat sich auch
dadurch deutlich reduziert und beträgt unter Berücksichtigung der kalkulatorischen Kosten
443.900,- €.

Kal kulatorische Kosten insgesamt

Die kalkulatorischen Kosten insgesamt belaufen sich 2025
für die Abschreibungen auf
für die Verzinsung des Anlagekapitals auf

391.500,
144.700,

€
€

Vl. Verwaltungskostenbeiträge / Innere Verrechnungen

Für die Gebührenbedarfsberechnung werden Ven¡raltungskostenbeiträge für die Tätigkeit der
Ven¡raltung berechnet. Über innere Verrechnungen edolgt die Verteilung auf die einzelnen
Unterabschnitte. lnsgesamt beläuft sich das Volumen der inneren Verrechnungen für diese
Tätigkeiten im Haushaltsjahr 2025 unter Berücksichtigung des Straßenentwässerungsanteils
in der Abwasserentsorgung auf 108.000 €.

Vll. Schuldenentwicklung

Die Entschuldung der Gemeinde Rednitzhembach wurde im Dezember 2003 abgeschlossen.
Eine Neuverschuldung erfolgt nicht.
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Vlll. Entwicklung der Zuführung zum Vermögenshaushalt

Die Zuführungsrate vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt ermittelt sich aus der
Differenz der geplanten Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben im Verwaltungshaushalt. Sie soll
mindestens so hoch sein, daß die Kreditbeschaffungskosten und die ordentliche Tilgung von
Krediten abgedeckt werden kann. Dieser Forderung wird auch im Jahr 2025 voll Rechnung
getragen. Die Zuführung wurde im Haushalt2025 per Saldo mit 932.800,- € veranschlagt.

Nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die Entwicklung der Zuführungen:
1 998 878.129,- €., das sind 13,54 o/o der Ausgaben im VenruH

1 999 1 .309.428,- €, das sind 1 9,24 o/o der Ausgaben im VerwH
2001 1.514.817,- €, das sind 20,10 o/o der Ausgaben im VerwH
2002 1.767.007,- €, das sind 22,67 o/o der Ausgaben im VeruH
2003 1.233.539,- €, das sind 16,31 o/o der Ausgaben im VenruH

2004 927.368,- €, das sind 12,40 o/o der Ausgaben im VerwH
2005 1.087.068,- €, das sind 1 4,90 o/o der Ausgaben im VerwH
2006 1.485.664,- €, das sind 18,96 % derAusgaben im VenruH

2007 2.531.447,- €, das sind 27,52 o/o der Ausgaben im Ven¡rH
2008 2.389.096,- €, das sind 25,13 % derAusgaben im Ven¡rH
2009 1.402.610,- €, das sind 15,91 o/o der Ausgaben im VenruH

2010 832.139,- €, das sind 9,64 o/o der Ausgaben im VenryH
2011 2.136.106,- €, das sind 20,92o/o der Ausgaben im VenruH

2012 2.281.595,- €, das sind 21 ,85 o/o der Ausgaben im VerwH
2013 1.693.306,- €, das sind 1 5,26 o/o der Ausgaben im VerwH
2014 2.225.249,- €, das sind 19,16 o/o der Ausgaben im VenruH

2015 2.025.935,- €, das sind 17,38 o/o der Ausgaben im VerwH
2016 2.338.423,- €, das sind 18,57 o/o der Ausgaben im Ven¡rH
2017 2.579.344,- €, das sind 19,62 o/o der Ausgaben im VenruH

2018 2.739.811,- €, das sind 20,68 o/o der Ausgaben im VerwH
2019 2.791.308,- €, das sind 20,21 o/o der Ausgaben im VerwH
2020 2.487.866,- €, das sind 17,66 o/o der Ausgaben im VerwH
2021 2.915.395,- €, das sind 1 8,94 o/o der Ausgaben im VerwH
2022 2.911.865,- €, das sind 19,00 % der Ausgaben im VerwH
2023 2.637.961,- €, das sind 1 6,45 o/o der Ausgaben im Ven¡rH
2024 1.055.500,- €, das sind 6,84 o/o der Ausgaben im Ven¡rH
2025 932.800,- €, das sind 5,72 o/o der Ausgaben im VenruH

Bei den Werten bis 2023 handelt es sich um die jeweiligen Rechnungsergebnisse, bei den
Werten 2024 und 2025 um die Haushaltsansätze.
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Zuführung Vermögenshaushalt in Huro - $aldo
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lX. Entwicklung der Rücklagen

Die allgemeine Rücklage soll die rechtzeitige Leistung von Ausgaben sichern. Zu diesem
Zweck muß ein Betrag vorhanden sein, der sich auf mindestens 1o/o derAusgaben des Ver-
waltungshaushaltes nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jah-
re beläuft.

Der Mindestbetrag der allgemeinen Rücklage nach $ 20 KommHV beträgt 2025 '155.973 €.
Zu Beginn des Haushaltsjahres 2025 belaufen sich die Rücklagen einschÍießlich der Sonder-
rücklagen im Bereich der Abwasserentsorgung und der Wasserversorgung auf ca.
18.829.000 €.

lm Laufe des Jahres 2025 muss der allgemeinen Rücklage voraussichtlich ein Betrag in Hö-
he von 5.819.700 € entnommen werden.

X. f nvestitionen im Haushaltsjahr 2025

lm Vermögenshaushalt sind lnvestitionen im Umfang von 11.469.500 € vorgesehen

Die lnvestitionen im Abwasserbereich, im Bestattungswesen und in der Wasserversorgung
werden von den Gemeindewerken Rednitzhembach GmbH durchgeführt. Außerdem errich-
teten die Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH am Gemeindezentrum eine Tiefgarage.
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Das lnvestitionsprogramm des Jahres 2025 in Schwerpunkten:

Allgemeine Ven¡raltung, digitales Bauamt
Freiwillige Feuerwehr
Schule
Allgemeine Ansätze, Ersatzbeschaffungen Mobiliar, EDV
Wärmeversorgung, PV-An lage
Jugendkapelle
Kunstweg
J ugenda rbeit, Ki nd ertagesstätten, Hortenrueiteru ng
Grünflächengestaltung, Wafd umbau
Spielplätze und Grunderwerb, Außenfitnessgeräte,
Freizeitgelände I gelsdorf
Grundenryerb Wohn bau, Planungskosten, Komm unale
Wärmeplanung
Förderung von Energiesparmaßnahmen
Bauhof Fuhrpark und Erueiterung Bauhof
Sanierung Eiserne Brücke
Brückensanierungen, Brückenbau und Planungskosten
allgemein
Tiefbau allgemein
Enrueiterung Gewerbegebiet S üd
Baugebiet Hoher Hof Deckschicht und Parkplätze
Fortführung Geh- und Radweg StStr. 2409
Planungskosten Baugebiet Untermainbach West
Geh- und Radweg lgelsdorf-Walpersdorf
Anschluss Untermainbach West an Gemeindeverb.Straße
Anschluss Hoher Hof an Gemeindeverbindungsstraße
G ru nd e nruerb Ausba u Ge mei nd everbi nd u ngsstra ße
Straßenbeleuchtung
Kanalfilmung und -sanierung
G rundenruerb Gewerbegrundstücke
Gemei ndezentru m H a ustech n i k, Wä rmeverso rg u ng
Allgemeiner Grunderwerb
Allgemeines Grundvermögen

121.000
2.260.000

350.000
33.000
45.000

1.575.500
245.000

220.000

790.000
40.000

798.000
270.000

30.000
30.000

120.000
135.000

2.850.000
50.000
40.000
30.000
70.000
90.000
25.000

100.000
200.000
570.000
300.000
45.000

Xl. Fazit

1.) Die Gemeinde Rednitzhembach bleibt weiterhin schuldenfrei. Der Rücklagenbestand zu
Beginn des Haushaltsjahres 2025 beträgt voraussichtlich gut 18,8 Mio. €. Der allgemeinen
Rücklage muss 2025 ein Betrag in Höhe von voraussichtlich 5.819.700 € entnommen wer-
den. Aufgrund des außerordentlich hohen lnvestitionsniveaus vor allem in die lnfrastruktur
der Gemeinde Rednitzhembach und in den Grundenruerb ist diese Rücklagenentnahme ver-
tretbar. ln den Jahren 2026 bis 2028 halten sich Rücklagenentnahmen und -zuführungen die
Waage. Die vorhandenen Rücklagen sind aber dringend notwendig, um mögliche Einnah-
meausfälle aufgrund der ungewissen wirtschaftlichen Entwicklung oder eine höhere Umlage-
belastung finanzieren zu können. Die Rücklagen zum Ende des Haushaltsjahres 2025 belau-
fen sich auf voraussichtlich ca. 13 Mio. €.
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2.) Die Gemeindewerke Rednitzhembach GmbH, deren alleiniger Gesellschafter die Ge-
meinde Rednitzhembach ist, können ihre lnvestitionen mit Eigenkapital vollständig finanzie-
ren.

3.) Die Höhe der Zuführung an den Vermögenshaushalt beträgt per Saldo 932.800 €. Ge-
genüber dem Haushaltsansatz 2024 ist damit eine leichte Reduzierung zu verzeichnen. Sie
ist aber deutlich niedriger als die Rechnungsergebnisse der Vorjahre. ln den Jahren 2026 bis
2028 wird der planmäßige Überschuss im Ven¡raltungshaushalt etwas höher ausfallen als im
Haushaltsjahr 2025. Die Entwicklung der Zuführungen über die letzten Jahre wurde auf Seite
15 dieses Berichtes dargestellt. Die Steuereinnahmen wurden im Hinblick auf die unsichere
gesa mtwi rtschaftliche E ntwickl un g vo rsichtig geschätzt.

Für die Kreisumlage wurden 4,20 Mio. €o in den Haushaltsplan eingestellt. Unterstellt wurde,
dass der Umlagesatz (derzeit 43,10 Prozentpunkte) im Jahr 2025 nicht geändert wird Die
Umlagekraft der Gemeinde Rednitzhembach ist um 5,5 o/o gestiegen.

Die Ausgaben des sächlichen Ven¡valtungs- und Betriebsaufi¡uandes wurden inklusive der
kalkulatorischen Kosten mit 4.072.800 € veranschlagt. Gegenüber dem Vorjahr ist dies eine
Erhöhung um knapp 160.000 €.

An die Träger der Kindertageseinrichtungen, die von Rednitzhembacher Kindern besucht
werden, sind Zuschüsse im Umfang von 3,710 Mio.€ zu leisten. Davon wird der Freistaat
Bayern gut die Hälfte übernehmen. Die Ansätze sind gegenüber dem Vorjahr deutlich um
555.000 € gestiegen. Die Ursachen wurden auf Seite 2 erläutert. lnsgesamt stehen in Red-
nitzhembach im Jahr 2025 275 Kindergartenplätze, 96 Kinderkrippenplätze und 100 Hort-
plätze zur Verfügung. Hinzu kommen noch die Betreuungsplätze in der Mittagsbetreuung der
Grundschule (dezeit 50) sowie das Angebot der Betreuung von Kleinkindern durch Tages-
mütter.

4.) Es ist dringend notwendig, auch in Zukunft eine strenge Ausgabendisziplin zu verfolgen.
Dies gilt nicht nur für die geplanten lnvestitionen, sondern auch für die Ausgaben im Ven¡ral-
tungshaushalt. Einschnitte bei freiwilligen Leistungen sind nicht geplant. Ein Großteil der
Ausgaben im Vetwaltungshaushalt wie zum Beispiel die Kreisumlage oder die Zuschüsse
nach BayKiBiG kann allerdings von der Gemeindevenrualtung nicht beeinflusst werden.

5.) Die Nachfrage nach Wohnraum und Gewerbeflächen zeigt, dass die Gemeinde Rednitz-
hembach weiterhin ein attraktiver Standort sowohl für Privatpersonen als auch für Gewerbe-
treibende bleibt. lnvestitionsschwerpunkte im Haushaltsjahr 2025 und in den Finanzpla-
nungsjahren 2026 bis 2028 bleiben weiterhin Maßnahmen zur Verbesserung der lnfrastruk-
tur und der Freízeiteinrichtungen sowie der Ausweisung neuer Baugebiete in Rednitzhem-
bach.

Redn bach, im November 2024

Klaus Helmrich
Geschäftsleitender r
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